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&

Organ in [d)wctjmjct)en ärmee*

fer Sdjamj. JRUitörjritfdjrift XXII. ^aljrgaug.

$tofcf, 26i 3«m. II. Salj^ana,. 1856. Mro. 51.

©ie fd)»etjerifa)c SDcilitarjcitung crfdjciut jroeimal in ber SBodje, jcweilen 3JcentagS une- ©onncrftagö ?lknb$. £cr 'Crcl« Ms

@nbc 1856 ift franco turd) tie ganje ©djwcij $r. 7. —. Sic JBcfletiungen werben bireet an bte SSctlagShanblung „fcie Sel>uitiö-

ijaufcr'fctjr t»crlaaeluici)i)anMung in pafcl" abrefftrt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen ?t6onncntcn burd) 5cadjnal<me cr^open.

ißcrantwcrflidjc SRcbaftion: Jpang SBielanb, ÜJtajor.

iDte berbanblungen in ^cbtnöj.

(©djiuft.)
©ic Äaffarecbnung jeigte einen Slftipfalbo von

circa gr. i?oo; cö würbe befdjloffen/ audj bteftmal:
ber fdjweij. Wilitärjeitung einen Beitrag »ongr.sso
ju gewähren/ gleichzeitig wurbc biefer 23eitrag audj
her franjöftfcben Wilitärjeitfdjrift juerfannt/ bie

unter bem Site! „Revue militaire Suisse" in
Saufanne erfebeint; ber jährliche Beitrag att lie ©efeü-
febaftöfaffe »on jebem Wttglicb wurbc wieberum auf
gr. 1. 50 feftgefeßt.

©tc Slnregung in 9tro. 47 ber Wilitärjeitung/ in
betreff Per Shuttcr ÄafvrttC/ fanb ihr Sdjo in Der

SBcrfammtung; ciuftimmig würbe befdjloffeü/ bei ben

2$cbörbcti auf Srftellung einer befferen Äaferne ju
mirfett.

Äommanbant SBielanb jeigte nun ein neueö
Gewehr oor; er bemerfte/ eö hanbelc ftdj nicht um eine
neue Äotifurrenj gegen lai Sägcrgcwchr; biefe
grage fei fooiel alö entfdjiebcn/ er werbe baher »on
jeber Oppofttion abfteben, lie bodj nichtö mehr
nüBC/ bagegen glaube er her berfammlung einen
©ienft ju leiften * wenn er ihr ein ©ewebr »orwctfc/
lai bcm'öftrcidjifdjcn ©ewebr äbnücb fei/ mit
welchem nun bie gefammte öftr. Snfantertc bewaffnet
werbe, iperr Staböbauptmann Wcrian habe biefeö
©ewebr fonftruirt unb tbcilöweife »erbeffert uni fo
fönne er wohl behaupten/ lai) feine Seiftungen äu-
fjcrorbcntiidj feien, wai fid) aud) bei ben (Scbieppro.
beu jcigen werbe. Sllö edjfufjfolgerung bemerfte
iperr SBielanb/ taf) feinet Slnfidjt nach bic 3eit ber
glatten Saufe »orüber fei unb lai) alle Slrmeen bem
Smpulö folgen müßten, len Snglano uub Oeftrcich
gegeben hätten.

©er bräftbent lub nun ben £errn Oberften 3icg-
ler eitt/ (ginigeö über lie Slrbeiten her SKeglementö-
tommiffioni beren Witgiicb er wav, mitjutbeilcn.
£err Oberft 3iegler entfpradj biefer Slufforberung
auf pcrbanfenöwcrtbe SBeife. Slderoorberft baufte
er ben Offtjieren für bic Ulveffe, bic fte baö lebte
Sabr pon Sieftal aui an ibn geridjtct hätten, er fei
in ber Slrmee geblieben unb werbe noch bleiben/

ohne ftd) felod) beftimmt »erpflidjten ju fönnen.
hierauf jur SHcglcmcntöfräge übergebencv bemerft
her Stebncr / eö habe anfänglich gefebienen/ ali
ob eine 2$erftänbtgung jwifdjen ben beiten
Slnficbtcn ntd)t ntögttdj fei, bic franjöftfdjen Scbmeijcr
hätten mit großer Stufregung lai Stegtement »on
1847 »erlangt/ währenb anbererfeitö lie 23ertrcter
ber Ictttfchcn Sdjweij bic Srrttngenfdjaft beö neuen
SJteglcmenteö »ertbeibtgten; um jeboch eine eigentliche

Spaltung ju »ermeibeu/ habe man ftdj beiber-
feitö ju Äonjefftoncn hcrbeigclaffcu unb fo fei cnb-
lidi bie beftnitiöe Dtebaftion cutftanbeu/ bic jeber-
man beliebigen bürfte; er woUe nur in Äürje Ue
öauptänberungcn aufjäblen. S" #ejug auf bte

£anbgriffe babe man lai frühere Schultern wieber
eingeführt/ alö Sbtenfeejeugung unb jur SJarabe,
aüein ohne bic alte Benennung; cö werbe fommanbirt

in Watale — ©ewehr! auf biefeö Äommanbo
werbe bic erfte Bewegung beö jeßigen (Schutternö
oolljogen, bann gehe bic rechte £>anb inö ©lieb/ lie
Ucbergangöbcwcgungen jum Schultern unb jum ©c-
webr bei gufj ergäben ftch »on felbft. 23ci einigen
Äommanbo'ö fei lai SBolljiebungö - Äommanbo
„Warfdj" mieber beigefügt worben/ fo namentlich
beim eajmcnfen.*) S« her belotonö- unb
Äompagnicfcbule fei wenig geänbert worben. ©agegen habe
man ein ganj anbereö Sarre in ber 25ataiüonöfcbule
angenommen/ lai feine »oüe Suftimmung habe.
Wan fortnire baö Sarre wie folgt: Sin S^ataiUon
»on 6 ©ioifionen in ©tuiftonöfotontte — auf lai
Äommanbo „gormirt lai Sarre!" fdjliefjtbte »terte
©ioifton fofort auf lie Ititte auf, fämmtlicbe Serrc-
ftleö hinter lai jweite Q»)liel tet »ierten; ber Sbef ber
ttitteiti nun Doppelten ©ipiftott/ apertirt: „Wit
peloton redjtö unb linfö!" Sluf lai Äommanbo Warfaj!
lei 23ataillonöa)efeö fdjließt bie jweite ©ipifton auf
bteerfteauf, bie etwaö Staum nadj porwärtö
gewinnt/ bic britte hoppelte fctywenft mit belotonö
redjtö unb linfö, bie fünfte unb fcc&fte fajtiefjen auf

*) 93erfteben roir einen 21rrifei im (Journal be ®ene»e
richtig/ fo ift bai WücFroa'rttfabfdjroenfen mit Sügen
wieber eingefühlt worben ; $err Oberft Siegler fagte
nidjtö bavon, foviel wir gehört haben.
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Die Verhandlungen in Schwyz.

(Schluß.)
Die Kassarcchnung zcigrc cincn Aktivsaldo vou

circa Fr. t7«o; cS wurde besclxlosscn, auch dicßmal
dcr schweiz.Milikâ'rzcituttg ciuenBcikrag vonFr.ZZtt
zn gewähren, gleichzeitig wurde dicser Beitrag auch

der französischen Militärzeitfchrifr zuerkannt/ die

unter dein Titcl „klevue militairs Luisse^ in Lau-
fannc erscheint; dcr jährliche Beitrag an die Gcfcll.
schaftSkasse von jcdcm Mitglied wurdc wicdcrnm auf
Fr. 1. 5« festgesetzt.

Die Anregung in Nro. 47 dcr Militärzcitung/ in
Betreff der Thuncr Kaftrnc, fand ihr Echo in dcr
Vcrfammlnng; cinstimmig wurde befchlossen, bei den

Behörden auf Erstellung cincr bcsscrcu Kafcruc zu
wirkcu.

Kommandant Wicland zcigtc nun cin neues Gc.
wehr vor; cr bemerkte, eS handele sich nicht um cine
neue Konkurrenz gegcn das Jägcrgcwchr; diesc

Frage sei soviel alS entfchiedcn, er werdc dahcr von
jeder Opposition abstehen, die doch nichts mehr
nütze, dagegen glaube er dcr Vcrsammluug einen
Dienst zu leisten, wenn er ihr ein Gewehr vorweist,
das dem östrcichifchcn Gcwchr ähnlich fci, mit wel.
chem nun die gesammte Lstr. Infanterie bewaffnet
werdc. Herr Stabshauptmann Merian habe dieses
Gewehr konstruirt und thcilSweifc verbessert und fo
könne cr wohl behaupten, daß feine Leistungen au-
ßcrordcntltch feicu, was sich auch bci dcn Schießpro.
ben zeigen werde. AlS Schlußfolgerung bemerkte
Herr Wicland, daß feiner Ansicht nach die Zeit der
glatten Läufe vorüber fei und daß alle Armccn dem

Impuls folgen müßten, den England und Oestreich
gcgebcn hättcn.

Der Präsident lud nun den Herrn Obersten Zicglcr
cin, Einiges über die Arbeiten der ReglementS-

kommifston, deren Mitglied er war, mitzutheilen.
Herr Oberst Ziegler entfprach diefer Aufforderung
auf verdankenSwerthe Weife. Allervorderst dankte
cr den Ofstzieren für die Adresse, die ste daS letzte
Jahr von Licstal aus an ihn gcrichtct hätten, er fei
in dcr Armee geblieben und werde noch bleiben.

ohne stch jedoch bcstimmt verpflichten zu können.

Hicrauf zur Reglementsfrage übergehend, bemerkt
dcr Redner, cS habe anfänglich geschienen, als
ob cinc Verständigung zwischen den beiden
Ansichten nicht möglich sei, die französtschen Schweizcr
hätten mir großcr Aufregung das Reglement von
,84? verlangt, während andererseits die Vertreter
dcr dcutfchcn Schweiz die Errungenfchaft dcs neuen
ReglcmcntcS vertheidigten; um jedoch eine eigenr.
lichc Spaltung zu vermeiden, habe man slch beider,
fcitö zn Konzefstoncn hcrbeigclassen und fo fci cndlich

dic dcfinitlvc Redaktion entstanden, die jeder-
man befriedigen dürfte, er wolle nnr in Kurze die
Hauptä'ndcrungen aufzählen. In Bezug auf dtc
Handgriffe habe man daö frühere Schultern wieder
eingeführt, alS Ehrenbezeugung und zur Parade,
allcin ohnc die alte Benennung; eS werdc komman-
dirt in Parade — Gewehr! auf diefeö Kommando
werdc dic crstc Bewegung dcS jetzigen SchulternS
vollzogen, daun gehe die rechte Hand inS Glicd, die
UebcrgangSbcwcgnngen zum Schultern und zum
Gcwehr bei Fuß ergäben stch von felbst. Bei einigen
Kommando's fei daö VollziehungS. Kommando
„Marfch" wicdcr beigefügt worden/ fo namentlich
beim Schwenken.*) In der PelotonS. und Komp«,
gniefchule fci wenig geändert wordcn. Dagegen habe
man cin ganz anderes Carr« in der Bataillonsfchule
angenommen/ daS feine volle Zustimmung habe.
Man formire daS Carr« wie folgt: Ein Bataillon
von 6 Divisionen in DlvistonSkolonnc — auf daS

Kommando „Formirt daö Carre.'" fchlicßt die vierte
Divisto» fofort auf die dritte auf, sämmtliche Serre-
files hinter das zwcitc Glied der vierten ; der Chef der
dritten, nun doppelten Division/ avertirt: „Mit Pc.
loton rechtS und linkö!" Auf daö Kommando Marsch!
des Bataillonschefes fchlicßt die zweite Division auf
die crstc auf, die etwas Raum nach vorwärts
gewinnt, die dritte doppelte schwenkt mit PelotonS
rechtS und links, die fünfte und fechste fchließen auf

*) Verstehen wir einen Artikel im Journal de Geneve
richtig, fo ist das Rückwü'rtSabschwenken mit Zügen
wieder eingeführt wordcn; Herr Oberft Ziegler sagte
nichts davon, soviel wir gehört haben.



- 202 —
unb madjen feitwärtö gront. Sft eine Sägerfompagnie

auögcbrocbcn, fo bat tie hintere gront uur
jwei ©lieber/ tie Souticnjügc eilen im Sauffctjritt
jurücf unt fteflen ftcb im Sarre alö Steferpe auf, tie
Säger, tie nicht mehr in'ö Sarre gelangen fönnen,
ftelleti ftdj »or taö erfte ©liet an Pen hinteren Gefeit
beffelben. Tai ipatbbataillon formirt taö Sarre
analog aui ter ^clotonöfolonnc.

©er Stctncr fährt fort, tiefe gormation habe ten
SBorjug hödjücr Sinfachbeit/ tie Äommiffton habe

übrigenö für nöthig craajtct, nodj weiter ju geben
unt habe audj tie gormation tiefeö Sarre ö aui ter
Sinicnftellung im gattffdjritt in taö Steglcment auf.
genommen/ wai gewifj auch ein ©ewinn fei. S» bev

23rigatcfdjule habe eö tie meiften Halterungen
gegeben/ toch fei taö ©ute teö neuen Sntwurfeö »oll-
ftäntig bewahrt Worten, mit einem SBort, man
fönne ftdj beruhigen, tie Äommiffion fei nirgenbö
bem ©eifte ter Sinfachbeit ter neuen Steglemente

ju nahe getreten unt eö fei ju hoffen, tag mit tem
beftnitioen Stcglement jetermanu eiuoerftanbcn fein
werte.

©ic 23crfammlung, tie mit großem Sntereffe tem

Stetuer jugepört hatte/ nahm tiefe Serftcherung

gerne entgegen; iperr Oberft Sdjwarj fpracb tie
allgemeine Slnftcbt aui, man folle in golge tiefer
©rflärung »on jetem weiteren Schritt an tie 23un*

beöbebörbcn in tiefer Sache abftrabiren/ wai aud)

unter 23ertanfung teö Sieglcr'fdjcn Stefcrateö

beliebt.

Slnf tie Slnfragc teö $räf»tenten, ob fonft noeb

Semant taö ©ort »erlange/ erhob ftcb £r. Stabömajor

Sriimpi) »on ©laruö unt madjte auf taö
befanntc St. ©aller Sirfular aufmerffani/ er wunfebe,

baft namentlich iwei fünfte/ Ue tarin berührt/ in
23etracbt gejogen würben/ nämlich bie 23erctnfadjung

ber 25eflctbungöreglcmente unt tie Sentralifation
ber Sttföntcrieinftruftion.

£r. Oberft Sdjwarj erwiebertc, im St. ©aller
Sirfular fei ihm namentlich tie Wifdjung »on ©u-
tem unt Unrichtigem aufgefallen, tie tarin berrfebe,

halt habe offenbar taö militärifche Slement

überwogen / balt jeige fta) wieter tie befanntc giuanj-
tentenj/ tie in St. ©allen ihre eifrigften 2>crfed)tcr

habe. SBaö taß SSeflribungöreglemcnt anbetreffe, fo

fei er fein 2>ertbeitiger beffelben, allein wenn fta)

Ut Wilitärgefcttfcpaft tamit befaffen wolle/ fo

genüge eö utdjt, nur einfach SBünfdjc auöjutrücfeu,

ntan müffc mit beftimmten S*orfd)lägeu beroortreten,

nur folaje würben beachtet werten; gegen ten jweiten

^unft aber/ tie Sentralifation teö gefammten

Snfantertcunterrichtcö, muffe er ftdj mit aücr Äraft
attöfprecheu/ tiefe grage fei ein jmeifdjneitigeö
Sehwert / teffen Bebeutung tie St. ©aücr gittan-
jierö ganj genau gewürtigt hätten / tie iperren wiffen

ganj gut/ lai ter Bunt mit feinen jeftfgen gi-
nanjen tiefem neuen Betürfuijj nicljt genügen fönne,

er muffe baher bri ten Äantonen um ©ettfontin-
gente cinfommen/ fobalb aber taö gefdjcbe/ fo fei

aua) bcrS5unt>/ oter wtnigitcuö taö SBehrwefen
»erloren/ man möge ftch taher wohl oor tiefer %aüe

büteti/ tie gefteat unt fdjlau mit Blumen überteef t

Worten fei; ter25unt möge für tie23iltung ter
Snftruftoren ter Snfanterie forgen, tagegen »on wei*
tevet Sentralifation abftrabiren. Ucbrigenö trage
er tarauf an, tafi lie ganje Slnregung teö iperrn
Wajor Srümppö tem Sentralfomite jur Begutachtung

überwiefen werte.
©amit erflärte ftd) iöerr Sriimpp einoerftanben

unt tie berfammlung erhob tiefen Slntrag jum Be*
fcblujj.

Sdjlicfjlidj lut iperr Äommantant SBielanb tie
23crfammlung tin, turd) Srbeben pou ten Silben
tem öerrn Sßräftbenten fomie tem ganjen Scntral*
fomite feine gcfchicftc unt eifrige ©efdjäftöfübrung
ju pertanfen.

©amit fdjlofj tie Sibuug Wittagö halb ein Uhr.

beridjt beö eibg. 9Jltlitär&ei>artemettted übet
feine <5&ef4>äfT$fn&ntn0 ttn %aht 1855.

(©eblup.)
©ie bebeutenbem biefer Unterfdjtebe merben begrünbet

wie folgt:
S3eim ^nftruftionSperfottal würbe bie ©teile eineS

OberinftruftorS nidjt befe§t, unb bie S3efolbung beffel-
6en nur thetlSweife füt SluSfeülfe »erwenbet.

93ei ber Slrtillerie unb Äaoallerie fehlte je ein

Unterinftruftor im S3eftanb, unb eS fanb für biefelben nur
jeitweife SluSfjilfe ftatt.

©ie Stefrutenfdjulen beS ©enie, ber ÄaPallerie unb

ber ©djarffdjüben blieben unter üjrem üotberedjneten
93eftanbe.

Sei »en SBieberfeohmgSfurfen beS SlrtillcrieauSjttgS
unterblieben bie fämmtlidjen Stafetenfurfe, weldje laut

SBeridjt auf baS 3apr 1856 »erfdjoben werben mußten.

©ie SBieberbolungS» unb Stemontenfutfe bet ©ragoner

blieben ebenfalls unter bem angenommenen S3eftanb,

unb namentlid) waren fepr Piele Äompagnien bebeutenb

unter ber gefeblicbetr ©tatfe ju ben SBteberfeolungSfur-

fen eingerücft.
©leicbeS gilt aud) für bie ©djtefjübungen ber ©djarf*

fcbü&en.
©ie SBicberholungSfurfe ber SReferoe,, namentlid) ber

Slrtillerie unb Äaoallerie, mutjten ebenfalls fepr gema-

ftigt ausfallen, weil in einigen Äantonen beren Orgaut-
fation nodj im Stücfftanbe liegt.

©ie Snfpeftionen ber Infanterie uttb ©cbarffdjüb/en

erforberten biefeS 3apr bie »otgefdjlagenc ©umme nidjt,
weil mehrere berfelben »erfdjoben würben unb biejenigen

ber ©cparffdjüfcenwieberbolttngSfurfe, mit menigeu Slu8-

nabmen, burd) ben Oberften ber ©djarffdjüben ftattge-

funben haben unb auf Stedjnung biefer Äurfe genommen

würben.
S3ei ben trigonometrifdjen Slrbeiten würben bie im

g3ojanfd)lag enthaltenen Sr. 4000 für bie rebujirte

©djweijerfarte nodj gar nicht angegriffen, uttb eS werben

biefe aud) nidjt ju übertragen »erlangt, weil bie füt
1856 unb 1857 aufgenommenen je Sr. 1000 genügen

werben, ©er 33eitrag an SBaabt ift bnrd) bie fdjon im

3ahr 1854 erfolgte le|te 3ablung babin gefallen.

©ie WinberauSgabe für SeftungSwerfe betrifft b«upt-

facblicb ben Unterhalt betjenigen »on ©t. Wotifc unb
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und machen feldwärtS Front. Ist eiuc Jägerkompagnie

ausgebrochen, so har die Hintere Front uur
jwei Glieder, die Soutienzüge eilen im Laufschritt
zurück und stellen stch im Carr« alS Ncfcrve auf, die

Jäger, die nicht mehr in'S Carr« gelangen können,
stellen stch vor daS crste Glied an den Hinteren Ecken
desselben. DaS Halbbataillon formirt daS Carr«
analog auS der PelotonSkolonne.

Der Redner fährt fort, dicfe Formation habe den

Vorzug höchster Einfachheit, die Kommifston habe

übrigens für nöthig erachtet, noch weiter zu gehen
und habe auch die Formation diefeS Carr« S aus der

Linienstellung im Lauffchritt in daS Reglement auf.
genommen, waS gcwiß auch cin Gewinn fci. In dcr
Brigadeschule habe cS die meisten Aenderungen
gegeben, doch sci daS Gutc dcö neucn Entwurfes voll,
ständig bewahrt worden, mit cincm Wort, man
könnc stch beruhigen, die Kommifston fei nirgends
dem Geiste der Einfachheit der neucu Réglemente
zu nahe getreten und eö fei zu hoffen, daß mit dem

definitiven Reglement jedermann einverstandcn fcin
werdc.

Die Verfammlung, die mit großem Jntcrcssc dem

Redner zugehört hatte, nahm dicfc Versicherung

gerne entgegen; Hcrr Oberst Schwarz sprach die

allgemeine Anstcht auö, mau solle in Folge dicser

Erklärung von jedem weiteren Schritt an die Bun-
deSbehörden in dieser Sache abstrahiren, waS auch

unter Verdankung dcS Ziegler'fchcu Referates bc.

liebt.
Auf die Anfrage dcS Präsidenten, ob sonst noch

Jemand daS Wort verlange, crhob stch Hr. StabSmajor

Trümpn von GlaruS und machte auf daS

bekannte St. Galler Cirkular aufmerkfam, cr wünfche,

daß namentlich zwei Punkte die darin berührt, in
Betracht gezogen würdcn, nämlich die Vereinfachung

der BekleidutigSreglcmente und die Centralisation
der Jnfanterieinstruktion.

Hr. Oberst Schwarz erwiederte, im St. Galler
Cirkular fei ihm namentlich die Mischung von Gu-

tem und Unrichtigem aufgefallen, die darin herrsche,

bald habe offenbar daö militärifche Element

überwogen bald zeige sich wicder die bekannte Finanz,
tendcnz, die in St. Gallcn ihre eifrigsten Verfechter

habe. WaS das Bcklcidungsreglemcnt anbetreffe, so

sei er kein Vertheidiger desselben, allein wenn sich

die Militärgesellschaft damit befassen wolle, fo ge,

nügc eS nicht, nur einfach Wünfche auSzudrückeu,

man müsse mit bestimmten Vorfchläge« hervortreten,

nur folche würden beachtet wcrden; gegen den zwei,

ten Puutt aber, die Centralisation des gefammten

JnfantericunterrichteS, müsse er sich mit aller Kraft
anSsprechen, diese Frage sei ein zweischneidiges

Schwert, dessen Bedeutung die St. Galler Finanziers

ganz genau gewürdigt hätten, die Herren wissen

ganz gut, daß der Bund mit seinen jetzigen Fi.
nanzcn diesen, neuen Bedürfniß nicht genügen könne,

er müssc daher bei den Kantonen um Geldkontin.

gente einkommen, fobald aber daö gefchche, fo fei

auch dcr Bund, oder wenigstens daö Wehrwcfen
verloren, man möge sich daher wohl vor dieser Falle
hüten, die gestellt und fchlau mit Blumen überdeckt

worden fei; derBund mögc für die Bildung der In.
struktoren der Infanterie forgen, dagegen von wei.
tcrcr Centralisation abstrahiren. Uebrigens trage
cr daranf an, daß die ganze Anrcgung des Herrn
Major TrümppS dcm Centralkomite zur Begutachtung

übcrwicfcn wcrde.
Damit erklärte stch Hcrr Trümpy ciuverstaudcu

und dic Versammlung erhob diesen Antrag zum Bc.
schluß.

Schließlich lud Herr Kommandant Wicland die
Verfammlung cin, durch Erheben von den Sitzen
dcm Herrn Präsidenten sowic dcm ganzen Central«
komite seine geschickte und eifrige GefchäftSführung
zu verdanken.

Damit fchloß die Sitzung Mittags halb ein Uhr.

Bericht deS eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr I8SS.

(Schluß.)
Die bedeutendern dieser Unterschiede werden begründet

wie folgt:
Beim JnstruktionSperfonal wurde die Stelle cines

OberinstruktorS nicht besetzt, und die Besoldung desselben

nur theilöweise für Aushülfe verwendet.

Bei der Artillerie und Kavallerie fehlte je ein

Unterinstruktor im Bestand, und es fand für dieselben nur
zeitweise Aushilfe statt.

Die Nekrutenfchulen des Geme, der Kavallerie und

der Scharfschützen blieben unter ihrem vorberechneten

Bestände.
Bei den WiederholungSkursen des Artillcrieauszugs

unterblieben die sämmtlichen Naketenkurse, welche laut

Bericht auf das Jahr 1856 verschoben werden mußten.

Die Wiederholungs- und Remontenkurse der Dragoner

blieben ebenfalls unter dem angenommenen Bestand,

und namentlich waren sehr viele Kompagnien bedeutend

unter der gesetzlichen Stärke zu deu WiederholungSkursen

eingerückt.

Gleiches gilt auch für die Schießübungen der Scharf«

fchützen.

Die Wiederholungskurse dcr Reserve^ namentlich der

Artillerie und Kavallerie, mußten ebenfalls sehr gema,

ßigt ausfallen, weil in einigen Kantonen deren Organisation

noch im Rückstände licgt.
Die Inspektionen der Infanterie uud Scharffchützen

erforderten dieses Jahr die vorgeschlagcneSumme nicht,

weil mehrere derselben verschoben wurden und diejenigen

der Scharfschützenwiederholuttgskurse, mit wenige«

Ausnahmen, durch den Obersten der Scharfschützen stattgefunden

haben und auf Rechnung dieser Kurse genommen

wurden.
Bei den trigonometrischen Arbeiten wurden die lm

Voranschlag enthaltenen Fr. 400« für die reduzirte

Schweizcrkarte noch gar nicht angegriffen, und es werden

diese auch nicht zu übertragen verlangt, weil die für

1856 und 1857 aufgenommenen je Fr. 1000 genügen

werden. Der Beitrag an Waadt ist durch die schon im

Jahr 1854 erfolgte letzte Zahlung dahin gefallen.

Die Minderausgabe für Festungswerke betrifft

hauptsächlich den Unterhalt derjenigen von St. Moritz und
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